
Da naht ein Jubiläum: 
2028 werden wir 100!
Die Gewoba stellt sich 
zukunftstauglich auf
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Gewoba eG Babelsberg
Paul-Neumann-Str. 33 a
14482 Potsdam

www.gewoba-eg-babelsberg.de
info@gewoba-eg-babelsberg.de
Telefon: 0331 – 748 10 18

Mitglieder-Sprechzeiten
Dienstag 
9.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 18.00 Uhr

Schreib uns 
direkt eine 
E-Mail » 

Praktische 
Tipps #4 

Wie ihr Schäden vermeidet
•	Abflüsse sauber halten: Kei-
ne Hygieneartikel, Feucht-
tücher oder Essensreste ins 
WC oder den Abfluss wer-
fen. Sie verstopfen Leitun-
gen und verursachen teure 
Reparaturen. Bitte nutzt 
Auffangsiebe und genügend 
Wasser beim Spülen.
•	Müll richtig trennen: Es-
sensreste in die Biotonne, 
Glas in den Container, Gelbe 
Tonne+ für Verpackungen 
und viele Kunststoffe. Falsch 
befüllte Tonnen kosten extra 
und ziehen Ungeziefer an.
•	Spielplätze sauber halten: 
Spielzeug in die dafür vor-

gesehenen Boxen, Müll oder 
kaputtes Spielzeug in die 
Tonne.
•	Dachbodenfenster schlie-
ßen: Nach dem Lüften bitte 
immer schließen – so ver-
hindern wir Wasserschäden 
und unnötige Reparaturen. 
Unsere Dachböden sind 
keine Abstellflächen. Möbel, 
Schuhe, Müll oder Kisten 
haben dort nichts verloren.
•	Keine Wildtiere füttern: 
Futter zieht Ratten, Krähen 
und Tauben an. Das sorgt 
für Dreck und Gesundheits-
risiken – und ist in Potsdam 
verboten. 
Mit ein paar einfachen 
Handgriffen bleibt unser 
Eigentum geschützt,  
und das Zusammenleben 
wird angenehmer.

Immer auf dem 
Laufenden sein

Weil’s uns  
allen gehört:
Geht sorgsam mit un-
serem Eigentum um

Wissen / 
Gemeinschaft 

Mitgliederbefragung 2025 
Was dabei herausgekommen 
ist und wer einen Preis gewon-
nen hat

Herzlichen Dank an alle, die 
bei unserer großen Mitglieder-
befragung mitgemacht haben! 
Mit einer Rücklaufquote von 
37 % lagen wir im oberen 
Mittelfeld, verglichen mit dem 
üblichen Rücklauf von Frage-
bögen aus Haushaltsbefragun-
gen. – Bravo!  Das Ergebnis: 
eine hohe Zufriedenheit. 90 % 
würden unsere Genossenschaft 
weiterempfehlen, 97 % sehen 
einen besonderen Wert in der 
Mitgliedschaft.

Unter allen Teilnehmenden 
haben wir drei Preise verlost. 
Gewonnen haben:
1. Preis: Frau Karin Hübner
2.Preis: Herr Matthias Schultz
3. Preis: Frau Angelika Naumann

Herzlichen Glückwunsch! 
Auf der nächsten Mitglieder-
versammlung stellen wir euch 
die ausführliche Auswertung 
der Befragung vor.

← Heizhaus der Gewoba 
mit Wäscheplatz in 
den 1930er Jahren. 
Archiv der Gewoba 
Babelsberg

Entdeckt 
& erinnert

Ein Ort voller Geschichte –  
das Heizhaus der Gewoba

Wir schreiben die 30er Jahre, und es 
ist ein echtes Vorzeigeprojekt: das 
Heizhaus der Gewoba. Eine einzige 
zentrale Anlage heizt gleich mehrere 
Wohnblöcke; das war damals eine 
echte Innovation. In unserer letzten 
Ausgabe der Gewoba Post hatten wir 
ein Foto von 1936 abgedruckt. Darauf 
sieht man die „Heizer“, die das Feuer 
anfachten, Brennstoff nachlegten 
und für die kuschelige Wärme in den 
Wohnungen sorgten. Damals gehörte 
auch eine moderne Waschküche zum 
Heizhaus: mit großen Maschinen, 
Schleudern und einem Trocken-
schrank – ein Fortschritt, den sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner teilten.

	 Wussten Sie schon?
•	Ein Heizer war für das Schüren 
des Feuers und die Brennstoff-
versorgung zuständig.
•	Die zentrale Heizanlage war 	
für die damalige Zeit fast 	
revolutionär.
•	Waschtage mussten ange-	
meldet werden – der „Wasch-	
meister“ führte genau Buch.

Bitte recht ordentlich 
und der Reihe nach: 
die Wäscherei-Ord-
nung aus den 30er 
Jahren kennt kein 
Pardon. Archiv der 
Gewoba Babelsberg

↑ 
Paule wünscht frohe Feiertage!
Mit einer Wunderkerze in der 
Pfote feiert unser Maskottchen 
mit euch den Jahreswechsel. 
Wir wünschen allen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern eine 
schöne Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins neue Jahr!
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Tschüss, Papier!
Unsere  
Digitalisierung  
ist EU-gefördert
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Liebe Mitglieder,  
liebe Mieterinnen und Mieter,

das Tolle an einer Genossenschaft 
ist ja, dass allen alles gehört. Das 
bringt natürlich auch Verant-
wortung für unser gemeinsames 
Eigentum mit sich – für die eigene 
Wohnung sowieso, aber auch für 
das, was wir gemeinsam besitzen: 
Häuser, Höfe, Dachräume, Technik, 
Außenanlagen. Wenn ihr pfleglich 
damit umgeht, wirkt sich das posi-
tiv auf unsere Wohnqualität aus. 

Kleine Sachen, große Folgen

Ein offenes Dachbodenfenster 
reicht, um Regenwasser einzu-
lassen oder durch Windschlag 
Schäden zu verursachen. Falsch 
befüllte Mülltonnen leeren die 
Entsorger nicht – das kostet dann 
extra. Ein sauberer Müllplatz be-
deutet auch: freundliche Rück-
sichtnahme gegenüber den Nach-
barn. Mal ganz abgesehen von der 
Hygiene. Feuchttücher, andere 
Hygieneartikel oder Speisereste in 
Toilette und Abfluss können ganze 

Weil’s uns allen gehört: 
Geht sorgsam mit unserem Eigentum um

Das Tolle an einer Genossenschaft ist ja,  
dass allen alles gehört. Das bringt  

natürlich auch Verantwortung für unser  
gemeinsames Eigentum mit sich ...

Tschüss, Papier!
Unsere Digitalisierung 
ist EU-gefördert

Wir digitalisieren die Verarbei-
tung der Eingangsrechnungen. 
Das findet die EU gut und fördert 
unser Projekt mit 50 % der Kosten. 

Kein Papier mehr im Büro, stattdes-
sen digitale Workflows, eine IT-An-
bindung (ERP) und eine revisions-
sichere Archivierung. Das bedeutet:
•	effizientere Prozesse
•	weniger Fehler
•	geringere Kosten
•	mehr Flexibilität – auch 

im mobilen Arbeiten
•	zukunftsfähige Prozesse 

in der Genossenschaft
•	Mehrwert für unsere Mitglieder

Geht gleich alles schneller und einfacher: 
digitale Rechnungsverarbeitung | Bildquelle: 
CONVIS Consult & Marketing GmbH / MWAE

Wissen /Gemeinschaft 

Satzungsänderung  
beschlossen
Zum 100-jährigen Bestehen ist 
alles unter Dach und Fach
Ihr habt auf der diesjährigen Mit-
gliederversammlung der Satzungs-
änderung zugestimmt. Die geän-
derte Satzung wurde erfolgreich 
beim Genossenschaftsregister 
eingetragen. Die aktuelle Satzung 
ist nun auf unserer Homepage 
abrufbar. Ihr könnt sie auch in der 
Geschäftsstelle einsehen.

Gemeinschaftsraum: Testphase 
bis Mitte 2026 verlängert
Raum für noch mehr Ideen
Mit dem Gemeinschaftsraum in 
der Paul-Neumann-Str. 33a haben 
wir einen Ort für Begegnung, Aus-
tausch und Aktivitäten geschaffen. 
Bisher wurde er überwiegend für 
private Feiern genutzt. Inzwischen 

finden monatlich der Frauen-
kaffeeklatsch und ein Skatabend 
statt, was wir super finden.
Damit sich noch mehr schöne 
Ideen entwickeln können, haben 
wir die Testphase bis Mitte 2026 
verlängert. Nutzt die Gelegenheit! 
Ob Spieleabend, Handarbeits-
runde oder Gesprächskreis – der 
Raum steht für Aktivitäten von 

Mitgliedern für Mitglieder bereit.
Wenn die Nutzung sich nicht so 
entwickelt wie ursprünglich ge-
dacht, müssen wir weitersehen. 
Man könnte dann zum Beispiel ab 
Mitte 2026 komplett an Externe 
vermieten; dann ist der Raum 
allerdings für unsere gemeinsa-
men Aktivitäten nicht mehr zu-
gänglich. Lieber ist uns natürlich, 
wenn ihr den Raum aktiv nutzt. 
Deshalb freuen wir uns besonders 
jetzt auf Eure Ideen für mehr Ge-
meinschaft. Schreibt uns gerne an 
info@gewoba-eg-babelsberg.de! 
Martin Liedtke und Stefanie 
Schlüter unterstützen euch gern 
bei der Organisation.

Da naht ein  
Jubiläum: 2028  
werden wir 100!
Die Gewoba e.G.  
stellt sich zukunfts- 
tauglich auf 

Auf der Mitgliederversammlung im 
Juni haben wir auch über unsere Vision 
abgestimmt. Das Ergebnis ist zugleich 
unser Jubiläumsmotto für 2028:

100 Jahre Gewoba –  
unser Zuhause  
gestern, heute, morgen.

Aber auch unsere Zukunftsstrategie 
braucht einen griffigen Leitsatz:

Tradition bewahren.  
Zukunft gestalten.  
Gemeinsam Gewoba.

Es hat uns allen sehr viel Freude 
bereitet, gemeinsam an diesen 
Leitsätzen zu arbeiten. Wir erzäh-
len euch alles ausführlicher auf der 
kommenden Mitgliederversamm-
lung. Bis dahin freuen wir uns auf 
eure Fragen und Anregungen. 

Bald feiern wir das 100-jährige 
Bestehen unserer Genossenschaft. 
Vorher wird gearbeitet: Vorstand, 
Aufsichtsrat und Mitarbeitende 
haben einen Strategieprozess ge-
startet. Mit fünf Handlungsfeldern 
bereiten wir unsere Genossen-
schaft auf die Zukunft vor. Zu den 
Handlungsfeldern gehören unter 
anderem Digitalisierung, techni-
sches Know-how und Klimaschutz.

Hintere Reihe von links nach rechts: Katja Dummer, André Schwandt, Sven Steinhaus, Sven Gruse  
Vorne von links nach rechts: Kathleen Zeißler, Martin Liedtke, Hanna Volosiuk, Stefanie Schlüter, 
Roman Hartwig  |  Bildquelle: Kathrin Meyer

Adventsbasteln, Gemeinschaftsspiele,  
Reisevortrag – nutzt den Raum!  |  Bildquelle:  
Kathleen Zeißler; Alina Weidemann

Termine/Service

Vormerken  
& vorfreuen 

Samstag, 6. Dezember 2025: 
unser Nikolausfest stärkt die Ge-
meinschaft, freut das Herz, bringt 
Kinderaugen zum Leuchten.

Dienstag, 10. März 2026:
In der Paul-Neumann-Straße 
64 wird ein Stolperstein für 
Charlotte Lewin, geb. Zade, 
(1895–1943), eine frühere Be-
wohnerin unserer Genossen-
schaft, verlegt. Sie wurde 1943 
in Auschwitz ermordet. Wir 
danken der Geschichtswerkstatt 
Babelsberg für die Initiative.

Donnerstag, 18. Juni 2026:
Mitgliederversammlung

Die Geschäftsstelle bleibt 
über die Weihnachtsfeier- 
tage geschlossen. 	
Ab dem 05.01.2026 sind wir 
wieder wie gewohnt für 	
euch da. In dringenden Not-
fällen (Havarie) erreicht ihr 
den Notdienst Immobilien 
Service Deutschland unter 
0331 – 70424531.

Stränge verstopfen – und das hat 
teure Reparaturen zur Folge.

Unser großes Thema  
dieser Ausgabe

Natürlich wissen wir, dass all dies 
meist aus Unkenntnis geschieht. 
Deshalb ist unser großes Thema  
in unserer vierten Ausgabe der  
GEWOBA POST „Sorgsamer Umgang  
mit unserem Eigentum“. Hier findet 
ihr praktische Tipps dazu, wie wir 
gemeinsam Schäden vermeiden 
und Ordnung bewahren können.

Die gute Nachricht: Ein guter  
Umgang mit unserem Eigentum  
hat gleich mehrere positive  
Auswirkungen: 

•	Unsere Wohnanlagen 
	 bleiben attraktiv. 
•	Wir sichern die Zukunft 
	 unserer Genossenschaft. 
•	Wir haben mehr Spielräume 
	 für andere wichtige Dinge wie 
	 moderne Anlagen, zeitgemäße 
	 Wohnungen und Aktivitäten für 
	 eine lebendige Nachbarschaft.

Unser herzlicher Dank geht an  
euch alle, die ihr dazu beitragt,  
dass unser gemeinsames Eigen- 
tum geschützt, gepflegt und  
wertgeschätzt wird.

Herzliche Grüße
Euer Vorstand der Gewoba  
eG Babelsberg


